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Die Astronomische Wasseruhr befindet sich in Fondo 
im Herzen des Dorfes. Wenn man den Rathaus Platz 
erreicht, zieht das einzigartige Aussehen der 
Wasseruhr sofort die Aufmerksamkeit der 
Ankommenden auf sich.
Die Uhrenmechanik aus sichtbaren Zahnrädern und Die Uhrenmechanik aus sichtbaren Zahnrädern und 
beweglichen Elementen ist 3,90 m hoch und befindet 
sich wegen ihrer Einzigartigkeit hinter einem 
schützenden Glasgehäuse.

Die vier Seiten der Uhr informieren über:
1. Die Zeit in Stunden und Minuten
2. Mondphase, und auf der kleinen Scheibe die 2. Mondphase, und auf der kleinen Scheibe die 
momentane Ansicht des Mondes
3. Tag der Woche und des Monats (Darstellung der 
Planeten)
4. Monat und Position der Sonne im Sternbild.

Der außergewöhnliche Mechanismus verkörpert die Der außergewöhnliche Mechanismus verkörpert die 
ursprüngliche, ehrgeizige Idee, verschiedene 
Messungsweisen innerhalb einer Apparatur 
zusammenzufassen, die nur durch Wasserkraft 
funktioniert.
Die Uhr hat auch ein Glockensystem mit „Kuckuck“, 
das jede halbe und volle Stunde zu hören ist.



Das Uhrwerk ist ein 
künstlerisches Einzelstück, 
handgearbeitet aus Stahl und 
Messing von dem 
Uhrmachmeister Alberto Gorla. 
Gorla lebt und arbeitet in 
Mantua, wo er heute seine 
Werkstatt hat. Als er jung war, erlernte er zuerst die 
Schmiedekunst, entdeckt dann jedoch sein Talent für 
das Uhrmacherhandwerk. Gorla nähert sich der 
Uhrmacherei aus seinem spontanen Interesse. Er 
beobachtet in Detail die Mechanismen der Uhren, 
repariert Uhrwerke und entwickelt selbst 
Nachahmungen. Seit dem Jahr 1986 bis jetzt hat 
Gorla zahlreiche antike Uhren repariert und 
restauriert, wie z.B. die bekannte Turmuhr in Piazza restauriert, wie z.B. die bekannte Turmuhr in Piazza 
San Marco in Venedig.

Die Verwirklichung der 
astronomischen Wasseruhr 
Die Verwirklichung der 
astronomischen Wasseruhr 
wurde auch dank der 
Zusammenarbeit mit Giuliano 
Zanoni möglich. Der heutige 
Uhrenmacher Giuliano Zanoni, 
der ein Uhren- und 
Juweliergeschäft in Fondo besitzt, hatte schon seit 
seiner Jugend den Traum eine Wasseruhr zu planen. 
Ihm geling es aber nicht, den Traum zu verwirklichen, 
bis er Alberto Gorla traf, mit dem er dann freiwillig 
zusammenarbeitete um die astronomische 
Wasseruhr zu verwirklichen.

Die Wasseruhr ist ein ganz besonderes 
Schmuckstück, mittlerweile sehr geschätzt 
Die Wasseruhr ist ein ganz besonderes 
Schmuckstück, mittlerweile sehr geschätzt 
von den Einwohnern und von großem 
Interesse für Besucher, die aus ganz 
Italien und aus dem Ausland kommen, 
um das Kunstwerk zu bewundern.




